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Nr. 292 . Samstag , den 21 . Oktober 1837 -

Baden .
Konstanz , 18 . Okt . Einer Bekanntmachung der

städtischen Behörde zufolge ist der Beginn der Weinlese
tn der hiesigen Gemarkung auf den 19 . dieses Monats
festgesetzt.

B a i e r n -

Eine königl . Bekanntmachung , die Eisenbahnen br »

treffend , bemerkt , daS Erprvpriationsgesrtz gewähre den
Grundeigenthümern für etwa nöthig werdende Eigrnthums -
rntäufferung sehr genügende Entschädigung . Es sey da »
her wobt möglich , daß eigennützige Spekulanten das
für die Eisenbahn zu verwendende Grundeigenthum un -
trr der Hand an sich bringen und so den E 'genthümern
dir durch da « Gesetz dargebotenen Vortheile entziehen . D >e
Distriktspolizeibehdrsen weiden daher hierauf aufmrrk -

sam gemacht , um die E 'genthümir vor dergleichen Spe¬
kulationen zu warnen .

W München , 17 . Okt . Mehr als das Anniversar des
Oktoderfestrs tnteressirte unsere eigentliche Stadt die Ge -

genwart der zahlreichen höchsten Gäste in Tegernsee ;
eine Familie aus den meisten Regrntensamilien Deutsch¬
lands . Die Königin Wutwe war umgeben : von Sr .
M . unserm Könige und seiner Gemahlin , der Kaiserin
Wittw » voa Oesterreich , der Königin von Sachsen , der
Erzherzogin Sophie von Oesterreich mit vier blühenden
Kindern , dem Kronprinzen von Preußen mt Gemahlin ,
der Prinzessin Johann von Sachsen mit vier schönen
Kindern , der Frau Herzogin von Leuchienberg , Schwr «
ster unseres Königs , mit Schwiegersohn und zwei Töch¬
tern , dem Herzoge Mar m t Gemahlin und zwei Kin¬
dern , dem Erbgroßherzoge Ludwig von Hessen mit Ge -
mahlt » , der unvergeßlichen Prinzessin Mathilde , Toch¬
ter unsere « König «, und vom Prinzen Karl von Baiern ,
Bruder unseres Königs . Der Kronprinz war abwesend .
Früher sans sich der Neffe der Königin Wittwr , der
regiere ! de Herzog Wilhelm von Braunschweig , ein . —
Ueber Eßlalr

's , des großen Wimen , Rubeversetzung
sireit - n sich die Tageblätter . Man glaubte bisher , Eß -
latr habe selbst diesen Ruhestand nachgesucht ; sitzt will
das l>rstulit »re >chtete Blatt zuverlässig wissen , eS fl y für
den ehrenwerthen Veteran , au « besonderer Huld und
Gnade , die Pension proprio motu mit dem Antrag »
ausgesprochen worden : --sich der Bühne nicht ganz zu
entziehen , und nach Willen und Kräften seine Leistung
fortzusrtzen ." Heute beginnen die Gastrollen VrS rühm¬
lich bekaantru Karl Devrirnt , bisher Hvsschauspielers

in Karlsruhe . Er soll für unsere Bühne schon gewou «
neu seyn . Am 1 . Nov . , dem bei uns mit Blumen über «
schütteten Allerheiligensestr , dem Vorabende des Aller »
seelrnfrstrs , bat die Weihe und Eröffnung der neuen
prächtigen Hofkirchr , die Allerhetligenkaprll « genannt ,
statt . Diese Kapelle ist in der Thal eia Tempel götili ,
cher Freude ; die Sonne durchleuchtet tn allen Farben
die heilige Halle . — Der unerklärbar hohe Preis des
Fleisches und Holzes beunruhigt sichtbar den übergro¬
ßen Mittelstand der Einwohner . Dir VolkSblätter , mäch «
lige und zahretchr Sprecher , lassen » S an guten Rath ,
schlägen und wohl überdachten , unfehlbar wirkenden Pro¬
jekten nicht fehlen . Polizei und Magistrat halten damit
« och zurück . Die Spekulanten tummeln sich mittlerweile
auf dem vffengelaffenen Felde geübt und glücklich um¬
her . — Die Kr -m « allsten , Theoretiker , schlagen den er -
grauten Praktikanten Schaippch - n , seil die II . Kammer ,
der I . hartnäckig entgegen , dir Stockschläge unbedingt
ausser Kraft gesetzt wissen will ; die Praktiker verkünden
dagegen Tod und Untergang . Wer bleibt die geschla¬
gene Parthel ?

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 15 . Okt . An dem vorgestern hier

hrrausgekommenea Lotteriegewinn von 100,00V fl . hatte
auch der Kutscher eines Gesandten Theil . Die Theil -
Nehmer an diesem starken Gewinn hatten sich gestern zu
einem splendiden Frühstück versammelt . Die neue lü -
deckek Lotterie , welche von den hiesigen Kollekteurs auf
alle mögliche Weise angepriesen wird , scheint viele Le -
thrilig ' e leider hier zu finden . Gegen da - Lotleriewr -
sen überhaupt lassen sich aber auch bet uns vielfache
Stimmen verneinten , und es wäre freilich für dte mitt ,
lern und nieder « Klaffen das Beste , wenn man gar
nicht « von Lotterien wüßte . — In unserm gestrigen Irr -
teüigevzblatt sucht ein L- Hrer in Darmstadt Kinder zur
Erziehung , verspricht ihren Name « verschwiegen zu hal¬
ten , und sie Alles zu lernen tlrhren ) . Es scheint , daß
auch die Pädagogen von der Spekulalionslust ergriffe «
werden . lF . M . )

— Eine der ersten Stößen unserer fetzigen lziem ,
lich baufälligen ) Oper , Madame Ernst , war in der
letzteren Zeit ihrer Freiheit beraubt , weil die Oberd rek-
t !on befürchtete , sie würde nach Riga , wohn sie enga ,
girt ist und bereits Vorschuß erhalten hat , entgehen .
Madame Ernst hatte sich dämlich nach Abfluß ihres
Kontrakte - und drS Meßengagementö brieflich , nicht ko» ,
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traktmäßig - anheisch 'g gemacht - « sch ein Jahr hier z»

bleiben . In solchen Versprechen versteht unsere Thea »

terdirektion keine « Spaß , und ließ Mad . Ernst erst wie «

der auf freie « Fuß stellen , nachdem sie den ordnungs -

mäßigen Kontrakt unterschrieben hatte . lD . C .)

Frankfurt , 16 . Ott . Dir Feier des achtzehnten
Oktobers wird auch in diesem Jahre wieder , als Frank¬
furts Konstitutionsfest , durch Gottesdienst und militä¬

rische Parade nach hergebrachter Weise begangen wer¬
den . — Wir haben hier derzeit eine Theuerung des Flei -

schrs , wie sich deren die ältesten Bewohner kaum zu erin¬

nern wissen . Die Ursache soll auch bei uns darin lie¬

gen , daß die Landwirthe , die wegen des Futtermangels
in den letzten Jahren ihren Viehstand vermindern muß »

trn , jetzt , bei Ueberfluß des Futters , auf dessen Vrrmeh «

rung wieder Bedacht nehmen . Ausserdem ist noch eine

Viehseuche auf dem Westerwald « ausgebrvchen . — Nach
dem , was man über die Resultate der letzten Wahlen für
die neue gesetzgebende Versammlung äuffern hört , wären

diese durchschnittlich auf Männer gefallen , die des Ru¬

fes einer aufgeklärten Vaterlandsliebe genießen , und

für Fortschritte auf gesetzlichem Wege gestimmt sind .
( S . M .r

8 Frankfurt , 18 . Okt . Die diesjährigen Ur -

wählen für unfern gesetzgebenden Körper haben zwar

noch immer nur geringe Theilnahme gefunden , jedoch ge¬

gen die früheren Jahre eine wenigstens etwas gestei¬

gerte . Die Anregung dieses Gegenstandes durch eine

Polemik zwischen den frankfurter Jahrbüchern und der

Oberpostamtszritung mag Einiges beigelragen haben , die

Lauen für die Sache der Urwühlen etwas zu erwärmen . —

Der , man darf sagen , in halb Deutschland bekannt ge¬
wordene und doch eigentlich nur eia Lokalinteresse von

geringer Bedeutung betreffende Streit zwischen dem be¬

kannten Reisenden , Hrn . Or . Ed . Rüppell , und der Ad¬

ministration der hiesigen senkendtrg ' schen naturforschenden
Gesellschaft ist noch immer nicht zu Ende , obgleich er

seit sechs Monaten und in bereits mehr als zwanzig Ar¬

tikeln in den frankfurter Jahrbüchern fortgesponnm wird .

Jeder will hier durchaus das letzte Wort haben , und

nur rin Dutzend von Lesern inleressiren sich für dir Ba¬

gatelle , während es Hunderten ganz gleichgültig ist , ob

die senkrnberg
' sche Bibliothek jährlich rin Buch mehr oder

minder ankauft und ob Hr . 0r . Rüppell .oder Hr . vr .

Darrentrapp den Sieg der Disputation davon trage . —

Wie man vernimmt , so sollen die hiesigen Lech - und Lese-

btbliotheken hinfort einer Art von sittlicher Polizei und
Zensur unterworfen werden , damit wenigstens solche Bü¬
cher nicht in Verkauf gesetzt werden , welche allzuvrrderbltch
auf die Moralität der großen Masse einwirken . — Heute
wurde der 18 . Oktober , als der Jahrestag unseres frank¬
furter Konstitution - festes , in üblicher Weise gefeiert . Da -
Wetter , wenn auch etwas trübe und herbstlich , war doch
ohne Regen , und die allgemeine Revüe über das sümmt -
llche hiesige Linken - und Bürgermilitär ging ohne Stö¬
rung von Statten . Abends wurde in allen Gast , und
Weinhäusrrri munter gezecht , und man zog in behagli¬

cher Ruhe Parallele » zwischen den Zeiten des Großfür¬
sten Prima - und dem gegenwärtigen Zeitalter der Eisen¬
bahnen und Dampfmaschinen .

Braunschweig .

Braunschweig , 12 . Okt . Der in Nr . 24S der
hannover ' schen Zeitung aufgenommene Artikel über die

Verabschiedung des Oberhofmarschalls v . Marenholz
ist dahin zu berichtigen , daß demselben " auf sein Gesuch "

vom 16 . v . M . der Abschied mittelst höchsten RescriptS
vom 1. d . M . »in Gnaden -- ertheilt worden ist .

(H . ZI .
Hannover .

Hannover , 16 . Okt . Die Manöver der zu dr »
diesjährigen Herbstübungen zusammengezogenen Armee¬

division sind vorgestern beenrigt worden , worauf die

Truppen in ihre Garnisonen zurückmarschirt sind .
(H . S.1

Mecklenburg - Schwerin .
Schwerin , 14 . Okt . Ee . kön . Hoh . der Groß -

herzog haben auf den 24 . Nov . d . I . einer « allgemeinen
Landtag in drr Stadt Stcrnberg angefttzt und unterm
9 . d . M . das Landtagsausschreibrn an alle Behörden und

zum Erscheinen auf dem Landtag berechtigte Gutsbesitzer
erlassen . Lsxits xroponenüa sind : 1 . Die ordinäre
Laudeskontribunon . 2 . Die Bedürfnisse der allgemeine »
LandeSrezepturbehörde . 3 . Maaßregeln zur Förderung
de- Kunststraßenbaurö , insonderheit durch Urbernahme
drr Unterhaltung neu zu erbauender , so wie bereits er -
bamer Kunststeaßen aus Landesmitteln . 4 . Weitere Be -

rathung über die Reorganisation der Strafanstalten . 5 .
Berathung über die zweckmäßigste Verbesserung der Krt «

mmalgrrichtspflege .

Sachs en - Koburg - Gytha .
Gotha , 15 . Okt . In einer von unserer Regie¬

rung erlassenen Bekanntmachung wird de » Apothekern
aufgegrben , das von Lunsen und Berthold als " Ge¬

gengift des Arseniks -- empfohlene Eisenorydhydrat , wel¬

ches sich nach vielfachen Beobachtungen so wirksam ge¬
zeigt hat , nach einer beigegebenen Vorschrift vorräthig

zu halten , damit die schnellste Darreichung des Mittels

nach geschehener Vergiftung möglich werde . UrbrigenS
wird noch bemerkt , daß für den Fall , wann wegen Ent¬

fernung der Apotheke das genannte Mittel nicht sogleich

zur Hand seyn könnte , an seiner Stelle der Schlamm
de- Löschwassers der Schmiede in derselben Quantität

( «in bis zwei Eßlöffel alle Stunden ) benutzt werden kan » .
(F. M.)

Königreich Sachsen .
Dresden , 12 . Okt . Von dem ehrenvolle » Aner¬

bieten , das von Seiten des französischen Gouvernements
an unser Ofsizierkorps in Hinsicht des Lagers bet Com -

piegne gelangte , hat kein Mitglied desselben Gebrauch

gemacht . — Die Hoffnung auf eine gute Weinernte ist

dahin . Der Wein ist « och nicht reif und wird es auch



3019

eicht ; den « wie der Monat September war , naß , un¬

freundlich und kühl , so auch der Oktober . Biel verliert

der Sandmann in unsrem Thale bei diesem Ausfälle der

Weinernte ; denn der Weinbau ist hier nicht unbedeutend .
— Set mehreren Woche » wurde hier eine eigene Art

Spitzbüberei getrieben . Taschentücher , Strickbeutel und
kleine Körbe mit Arbeiten wurden Abends Frauen auf
den Straßen entrissen vnd entwendet . Die Polizei er¬

mittelte , daß ein junger Mensch diesen originellen diebi¬

schen Frevel treibe , und bat daher öffentlich , ; ur Ent¬

deckung desselben mitzuwirkrn . Es vergingen wieder

Wochen , und der nächtliche Straßenraub dauerte fort .
Da erging noch eine polizeiliche Aufforderung , von der

Zusicherung einer Prämie für den Entdecker begleitet .
Das trug seine Früchte , denn bald verbreitete sich die

Nachricht , der Straßenränder sey erwischt , sey eia Bar¬

bierbursche . Ihn zu ertappen , und sich die Prämie zu
verdienen , hatte sich ein kräftiger Mann in Frauen « « -

der gesteckt , war des Abends , mit einem Taschrntuchr
m der Hand , in weniger lebhaften Straße » vmherge -

gangen , dem Diebe auch glücklich begegnet . Und als

dieser ihm nun das Tuch entreiße « will , wird er von

dem verkleideten Frauenzimmer gepackt und der Behörde

überliefert . Die Damen sind sehr erfreut , dieses Origi¬
nal von Bösewicht weggeschafft zu sehen ; denn ohne

zahlreiche Begleitung getraute sich keine des Abends die

Straßen zu betreten . — Zu der in meinem letzten Briefe

vom Schluff « der Kunstausstellung mitgetheilten Nach¬
richt gehören noch die Data , dgß an Eintrittsgeld ! bet

derselben 2,350 Rthlr . eingenommen wurden , mithin ä

2 gr . die Person , 28,000 Menschen die Ausstellung be¬

sucht haben , und 8,000 Aktien ä 1 Rthlr . zum Ankauf
vnd zur Berloosung ausgestellter Gegenstände auSgrge -

Ken wurden . tH . Z .)

Würtrmberg .
Stuttgart , 19 . Okt . Se . Ert - der Gouverneur

der hiesigen Residenz , Kommandant der ersten Militär -

divisivn , Generallieutenant Frhr . v . Hügel , ist in der

verwichenen Nacht gestorben . Das Vaterland verliert an

ihm einen verdienten Offizier und die Armee einen be¬

währten Führer .

Preußen .
Berlin , 15 . Okt . Hier befindet sich jetzt rin evan¬

gelischer Prediger aus Lissabon , der für die immer mehr

sich vergrößernde protestantische Gemeinde der portugie¬
sischen Hauptstadt Beiträge zu einem Gotteshause sam¬
melt , das daselbst erbaut werden soll . Wie wir hören ,
wird er in diesen Tagen auch eine Audienz bei Sr . Mas .
dem Könige haben , der eS gewiß nicht an Unterstützun¬

gen zu jenem Zwecke wird fehlen lassen . Das Faktum
aber , daß in einer Stadt , wo noch im vorigen Jahr¬
hundert die Inquisition Und die heilige Hermandad ihr
Wesen trieben , jetzt eine evangelische Kirche gebaut wird ,
ist gewiß eine » der erfreulichsten Zeichen unserer Zeit
und darf wohl als ein günstiges Omen für die Dyna¬

st,
'
, eines deutschen Fürstenhauses auf dem lufitanischm

Throne angesehen werben . — Leiber ist in Schlesien bke
Cholera an einigen Orten wie festgrbannt , und manche
kleine Städte , wie Ohlau , Oels u . A . sind ganz be¬
sonders heimgrsucht worden . An letztgenanntem Orte
sind binnen 2 Monaten von 5,800 Einwohnern 141 ge¬
storben . Auch Breslau ist noch nicht ganz wieder be¬
freit von der Krankheit , die hier in Berlin sich kaum
mehr bemerklich macht , weßhalb auch wohl die amtli¬
chen Bekanntmachungen nächstens aufhören dürsten . In
der Stadt Posen dagegen greift sie stärker um sich , als
irgendwo in einer größeren Stadt des Landes . Die sla -
vischen Elemente scheinen dort der Verbreitung der Krank¬
heit vielen Vorschub zu leisten . ( H . Z .)

Berlin , 16 . Okt . Von gestern auf heute sind kn
der hiesigen Residenz ak- an der Cholera erkrankt 4
Personen , und 4 Personen , worunter 3 schon früher
erkrankt , ak- an derselben gestorben gemeldet worden .

Großbritannien .

London , 14 . Oft . Die Annahme der Königin d ?s
ihr am 9 . November zu veranstaltenden Festmahls auf
dem Stadthause — Guildhall — macht schon gewaltige
Vorbereitungen in der City rege . Die Straßen , wo der
königliche Zug vom Pallaste nach der Guildhall durch¬
geht , sollen von ihren Bewohnern aufs Schönste aus¬
geschmückt , theilweise gekieset und NachtS illuminirt wer¬
den . Die Armen der City werden altenglisch Essen , k
h . Rostbeef und Plumpudding , zu schmausen bekomme ^
die Fronten von Temple - Bar und der Guildhall werden
mit einem Kostenaufwand von 450 Pf . St . s5,400 fl .)
prachtvoll erleuchtet . Der Tapezier , welcher die Her «
richtung des Saals der Guildhall , die Aufstellung dcS
Throns und andere Ausschmückungen übernommen hat ,
erhält dafür kontraktlich 8,000 Pf . St . M,000 fl, ) .
Die Fenster u . s. w . , von denen man den Zug vorüber ,
kommen sehen kann , werden zu enormen Preisen ausgv
boten oder zum Theil schon gemiethet . lChronicle .1

— Zu dem Denkmale , welches dem vor einiger Zeit
in hohem Alter verstorbenen , allgemein hochgeachteten ,
freisinnigen Bischof von Norwich errichtet werden soll ,
haben v . A - Lord Melbourne 50 Pf . St . und Sir A
Burdelt 20 Pf . St . beigesteuert . lGlobr .)

— Dem berühmten Maler Northrote , geb . 1746 za
Plymouth , gest . 1831 zu London , wird in feiner Dar
terstadt eia prachtvolles Denkmal errichtet .

( Plymouth Journal .)
— Kapt . Lloyd führt « bei einer Versammlung des

Mäßigkeitsvrreins von St . Nicholas an , daß die in ei¬
tlem Steknbruche bet Snowden ( in Wales ) beschäftigten
Arbeiter de» Monats 800 SouveraknSd 'orS gespart ha¬
ben , seitdem sie einmüthig beschlossen hatten , keim »
Tropfen geistiger Getränke i« Steinbruch zuzulaffen .

( Eambrian .)
— In einer Versammlung der Hochkirchenpartri za

Liverpool wurde kürzlich erklärt , nur die Zurücknahme
der Emanzipationsbill könnte den ächten protestantischen
Eharaltfte der britischen Konstitution wiedrrherstrllen.
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and ble Quarterly Review , bas bedeutendste Organ
brr TorieS , sitzt diese Ansicht jetzt umständlich auSein -
ander .

— Sr George GippS , der neu ernannte Gouver -
« eur von Neusüdwales , ist von Plymouth an seinen
Bestimmungsort abgegangen .

— Mit der peruanischen Regierung ist rin sehr gün -
stiger Handelsverteag abgeschlossen worden , welcher jetzt
hier zur Sanktion vorltegt .

London , 16 . Okt . Dar " Dublin Journal " meldet ,
es sey in Dublin dir Nachricht von dem Ausbruche der
Celera in Cork eingelaufm .

— Nachrichten aus Bombay melden , daß der Gene »
ralgouvrrneur den Aerztrn der Zivilstationen das lange
bestrittene Recht zucrkannt habe , die im Innern des Lan¬
des wohnenden Europäer ärztlich zu behandeln . — Zu
Bombay sind 306 verbesserte gußeiserne Pflüge , nach ei¬
nem amerikanischen Modell verfertigt , angelangt , von
deren Einführung man voriheilhafte Resultate für den
Ackerbau erwartet ,

Frankreich .
Paris , 16 . Okt . Das Eisenbahnfieber ist heute be¬

deutend gestiegen , denn gestern hat die Gesellschaft von
Sr . Germam eine ungeheure Einnahme gemacht. Um
12 Uhr und um 2 Uhr waren 6 Wrgenreihen und mehr
als 26 Waggons auf einmal in Bewegung — In Havre
hat die Handelskammer den Beschluß gefaßt , rin brsoi -
dereS Bassin für Dampfschiffe im Hafen graben zu lassen .
Die Kosten sind auf 4 M >ll . Fr . in Anschlag gebracht .

( D . s . r

Paris , 16 . Okt . Die Regierung scheint durch die
Bank Laffitte ' s in Unruhe versetzt zu sryn . Man fürch¬
tet den Einfluß , den vermittelst derselben Laffittr und
seine Partei , die sich jetzt in einem Wahlkomits organi -
flrt bat , ausüben könnte . DaS Blatt la Presse nennt
das Bestreben Laffitte ' s eine Resolution en commanciüe ,
und räch der Regi - rung , denselben mit den gleichen
Waffen zu bekämpfen . Nach andern Angaben hätten
auch die Legitimisten im Sinne , durch Errichtung einer
Bank sich Freunde zu erwerben . < 8 . M1

HO Paris , 17 . Okt . Hr . ThiersZist nicht in Pa¬
ris , wie es wiederholt hieß , er hat sich vielmehr von Bor¬
deaux nach Lille begeben , wo sein Schwiegervater den
bedeutenden Posten eines GeveraleinnrhmrrS bekleidet . —
Hr . Dupin ist dagegen nach Paris zurückgekehrt . Er hat
täglich stundenlange Konferenzen mit den HH . v . Mole
und v . Montalivet . Man sagt sman sagtij , daßin den¬
selben über die Wahlen verhandelt und sebr in das Drtail
dieser Frag « eingegangen werde . Hr . Dupin soll das
Versprechen erhalten haben , daß das Ministerium alle
Kandidaten des linken Zentrums unterstützen wolle , und
er hat dem Kabinet dagegen die Unterstützung der Freun¬
de desselben zugesagt .

Paris , 17 Okt . Mehrere Erderschütterungen wur¬
den am LI . d . M . , um 71 Uhr Abends , in Liliy , Bour -

guebuS und Colliers , im CalvadoSdepartement, vere
spürt .

— Am Sonntag und Montag wurden in dir pariser
Sparkasse eingelegt 489,980 Fr . von 3,432 Einlegern ,
worunter 547 neue ; zurückgenommen wurden 385,560
Franken .

— Bor Kurzem wurden in Paris nicht weniger als
24 Bäcker auf einmal wegen zu leichten BrodgrwichtS
in Pol ' zeistrafe genommen .

. — Biele der schönsten Bärme auf dem Boule¬
vard Beaumarchais sind in neuerer Z - it abgestorben ;
man schreibt dies der Wirkung deS aus den unter¬
irdischen Röhren entweichenden Gases zu . Auch in
dem Quartier der Chaussee d' Antoin stehen viele Bäume
ab , was von der allgemeinen Pflasterung der Straßen
und der » » mäßigen Höhe der Häuser Herkommen soll ,
indem erstere dir Wurzeln der Feuchtigkeit , letztere den
Stamm und die Aeste der Lust beraubt .

— Das Journal des Debais u . a . Blätter zählen
wieder eine Reihe wohlthät -ger Schenkungen des Herzogs
und der Herzogin vou Orleans zu Kleink . ndrrschulen ,
Kirchenbauten armer Gemeinden u . d . m . auf .

Id Paris , 18 . Okt . Telegraphische Depesche .
-- Toulon , 15 . Okt .

" Bona , 7 . Okt . , Abends . Se . k . H . dir Prinz von
Joinville ist am 4 . d . , Abends , auf dem Herkules angekom¬
men , und am S . in Bona ans Land gestiegen . Am 6 .
reiste er ab , um sich ins Lager uns von dort nach Con -
stantinezu begeben , begleitet von dem Obersten des 26sten
LinientnfanterieregimentS . Das ganze Expeditionskorps
war am 5 . 3 Stunden von Constantine beisammen . Der
Feind hat sich noch nicht gezeigt . Eine große Anzahl dir
Stämme hatte Achmrt Bey verlassen , und ihre Ober¬
häupter hatten sich dem Generalgouverneur unterworfen .
Se . k . H . der Herzog von Nemours , an der Spitze der
Isten Brigade , und mit ihm die übrige Armee sollte am
6 . ihre Stellung vor Constankine nehmen . Bis dahin
war der Gesundheitszustan - der Armee vollkommen gut ,
und das Wetter prächtig . "

Dirse Depesche soll bereits Sonntag , Morgens , tn Pa¬
ris angrkommen seyn , und gut unterrichtete Personen
versichern , daß die Regierung an demselben Tage die
Nachricht von der Einnahme von Constantine , welche
wir gestern meldeten , erhalten habe .

Paris , 18 . Okt . Constantine ist einge¬
nommen . Der " Constitationnel " gibt in einer ausser¬
ordentlichen Beilage Folgendes von srinem Korresponden¬
ten tn Toulon , d. d . 14 . Okt . , 6 Uhr AbendS : " Das
Dampfschiff » Arokodill " , welches Bona am 11 . verließ ,
hat so eben auf der Rhede geankrrt . Es bringt die Nach¬
richt , daß die Erpeditt

' onsarmee in guter Verfassung am
6 . vor Constantine aukam . Da das Wetter girrst g war ,
so wurde da » ganze Heergeräth , Geschütz mithergebracht
und nichts blieb dahinten . Die Belagerung begann am
nämlichen Tage ; mörderische Gefechte fanden vm die
Stadt her statt , welche drei Tage lang allen Kraftan -
strengvngrn der Belagerer widerstand . Die Truppe «
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litten viel , und wir haben den Verlust einer beträchtli¬

chen Anzahl höherer und niederer Offiziere zu beklagen .
Am 9 . nahm die A «mee Belitz von Constanline . Der

Bey Achmet , der aus der Stadt aus ' S Laad entronnen

war , ließ jene an vier Ecken anzünden , so daß überall

Zerstörung und Verivtrrung war , als unsere Truppen
einrückten . Das 47 . Linirninfanterierrgiment ist sehr hart
mitgenommen worden . " — Der Prinz Joinville war un¬
ter Eskorte des öl . Regiments in Eonstantine angrkom -

men . DaS Dampfschilf " Phare " « artet vor Bona auf
die zwei Prinzen , dir «S bann nach Algier bringen wird .
Das Dampfschiff - Sphinx -- war in Tonten nicht ange -
kommen . Dir Cholera richtete große Verheerungen in
Bona an , und m n glaubte , daß di« Armee bet ihrem
Rückmarsch « on Constamiae nicht in die Stadt werde

gelassen werden können .
Paris , 18 . Olt . Mehrere Kandidaten für die

nächste Kammer sind entschlösse « , das Ministerium we¬

gen Verletzung deS Art 13 der Charte anzugreifen , in

welchem es he ßt , daß dir Ordonnanz , durchweiche ein

Pair ernannt wird , die Dienste anführen soll , welche
er dem Lande leist te . — Heute Abend wird die Ver¬

mählung des Herzog - von Würtemberg mit der Prin¬
zessin Marie in Lrianon g feiert werden . Nur we -

nige Personen ausser dem diplomatischen Korps , den

Ministern und den Präsidenten beider Kammern , wer¬
den der Feierlichkeit beiwohnen . Der Bischof ovnVersail¬
les wird die Trauungszeremonie nach katholischem Ritus

vollziehen . — Hr . v . Galvandy bringt darauf , daß da »
M nisterium de» Kultus , welches früher dem Hrn . Gui -

zot , als einem Protestanten , abgenowmen wurde , wieder
mit dem Ministerium des öffentiichcn Unterricht - vereinigt
werde .

Straßburg , 18 . Okt . Der Justiz - und Kultus¬

minister hat d - n Entwurf einer Wiederherstellung der al¬
ten und pröchiigen Udr deS Münsters nach dem von In »

genieurmechantkuS Schwilguö dahier entwvrfen - n Plane
genehmigt . Die Arbeiten müssen in 3 Jahren vollendet

seyn . Sir sind auf 32,400 Fr . veranichlagt .
tZe . d . O . u . Nd . Rh .)

Spanten .
f (D Ba yonne , 14 . Olt . Die Carlisten bedrohen

ernstlich ValcarloS . Der spanische Konsul hat vom Ge¬
neral Harispe dir Erlaubniß verlangt , 400 Mann über
das französ . Gebiet marschiren lassen zu dürfen , um
dem Platze zu Hülfe zu kommen , dessen Verlust sehr
übel wäre . Don Carlos hak seinem stellvertretenden Be¬
fehlshaber in Navarra ausdrücklichen Befehl gegeben ,
sich um jeden Preis eines U - brrgangSpunkte - über den
Ebro zu bemächtigen , und daselbst so viel Truppen , als
möglich , zu vereinigen ; eSist daher nicht unwahrscheinlich ,
daß die Carlisten freiwillig ihre Truppen von Lalcarlvs
zurückziehen werden . — Man spricht von einem neuen
Treffen , welche « Espartero am 8 . bei Borja ge .iefert k" -
be ; da aber diese Stadt 30 Stunden von Rrruerta ent¬
fernt ist, so ist dieS -Gerücht nicht sehr glaublich « — Nach¬

schrift . Einem Briefe aus Borja ( kn Obearragonirn , 7

Stunden » on Tudela ) , batikt vom 8 . Okt . , zufolge , ist
der Prätendent mit nur 2 Schwadronen anderthalb Stun¬
den von Enctso ( Provinz Svria ) zwischen Munillo und
Arnedo angekommra . Diese Nachricht deutet auf eine

Niederlage des Doa Carlos hin , und wir werden bald
von seiner Rückkehr nach Navarra hören .

Schweiz .
Die bekannte Allg . Schw . Ztg . hat folgenden Artikel

aus Frei bürg in der Schweiz : Die Zahl der Studen¬
ten iu Frriburg für das beginnende Semester wird auf
700 angegeben . ES geht den freiburgischen Erziehungs¬
anstalten , wie den ehemaligen Regkntcnfamilien von Bern .
Je mehr und je bef iger jene von den Radikalen ange¬
griffen , beschimpft und verfolgt werden , desto mehr ge¬
winnen sie in der Achtung des Publikums . Selbst radi¬
kale Väter setzen , wenn die Woklfabrt ihrer K ' nder auf
dem Spiel steht , ihre politischen Grundsätze bet Seite und
vertrauen , was ihnen da » Theuerste ist , den verhaßten
Jesuiten an . s? f Obschon diese weder direkt , noch indirekt
ihre Erziehungsanstalt preisen , und nie Ankündigungen
ihrer Vorirefflichkeit in den öffentlichen Blättern erschei¬
nen , so können die Gebäude d - n Andrang der Zöglinge
nickt mehr fassen . Seht dagegen die radikalen hohen und
höchsten Schulen in Prnntrut , Solothurn , Luzern , Bern
u . s. w - , die ungeachtet alles gewaltigen Lärms , Rüh¬
men « und aller pompösen Ankündigungen und trotz ver -

schweoderischerOpfer des Staats nicht zu einem rechten Flor
g - langen können ; wenigstens wenn man von der geringen
Zahl der Studirenden auf das Gedeihen der Schulen ei¬
nen Schluß ziehen darf . Wissenschaftlichkeit und gute
Erziehung fliehen den Pesthauch de - pfäffischen Fanatis¬
mus radikaler Kramstirzler !

Türkei .
Von der Moldauer Gränze , 20 . Sept . Nach

fast zweijähriger Opposition haben sich fast olle Boja¬
ren mit dem Fürsten Sturdza versöhnt . Wie dies zu
Stande gekommen , darüber werde ich rin andermal urB >
stündlicher referiren . Genug , die beiden Häupter der
Opposition , der Logothrt Alrku Ghika und Kvstaki Sturd¬
za , sollen , und dies zwar auf den ausdrücklichen Wunsch
Rußland - , Minister werden . Fürst Sturdza , welcher
von seiner liebenswürdigen Gemahlin durch Jutriguea
getrennt worden war , so daß sich die Fürstin zu ihrem
Vater nach Konstantinopel begeben hatte , hat das Kom¬
plott entdeckt und , von der Unschuld seiner Gemahls «
überzeugt , sich mit dieser wieder vereinigt — Der neue
russische Generalkonsul , Hr . v . Bozak , soll durch Bil¬
dung und durch Charakter gleich ausgezeichnet seyn , und ,
unabhängig von dem Generalkonsul Baron Rückman » ,
die Befugnis ! haben , mit dem russischen Ministerium di¬
rekt zu korr - spondiren . Seine günstigen Vrrmögensvm -
stände geben i ! m eine unabhängige Stellung g - genüber
den Partrkn , bri denen er in großem Anuhrn stekt .

( A . Z .)
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Staatspaviere .
Pariser Börse vom 18. Okt. Lproz . konsol . ISS

8 ». SV Et. — Sprozrnt. konsol. 8V Fr . 7Ü Et. — Span .
» kt. 21i ; Pass. 4z . — Pott. Lpro ». 25z . — St . Ser .
wain Etsenbahnaktien935 Fr. — Versailler Eisenbahnak.
tien , reckte- Ufer , 737 Fr. SO Ct. ; linke - do. ,708
Fr . — Mülhausen .Thanner G. A. 662 Fr . SO Ct. ^

Wien , 14. Okt. Sprozent. Metalliq . lvsz ; 4proz
Mttallique - IVOz ; Zprozent . 78z ; Bankaktien 1386 ;
Nordbahn 113z ; Mail. E. B . 109i ; 1835er Loose
118z .

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.
Den 19 . Okt., Schluß 1 Uhr . IpEt . j Pap. I Geld.

'

OesterreichMetall . Obligationen b > 104i —
er do. do . 4 — 994

ds . do. r — 7?zz
Bankaktien — 1855
fl. 100 Loose bei Rotbs. — 227

« Partialloose do. 4 142i —
fl . 500 do. do. 117

r« Bethm . Obligationen 4 98i —
do . do. « i — 100z

Preußen LtaatSschuldscheine 4 Iv4z
d . b . d . inL«d . » fl. 12 '/ . — —

»/ PrLmienscheine erz —
Baker « Obligationen 4 — 101z
Fraukfutt Obligationen 4 — 101z

Sisrnbahnaktken. Aglo 4 — 55
Lade« Rentenschrine Si — 101 z

fl.50Loose b . Dsllu . S . 9rz -7;
Darmstadt Obligationen Si 100z —

fl. 50 Loose 58L —

»e fl. 25 Loose 24z —
Nassau Obligationen b. Roihs , 4

KP do . do. 3 95 —

Holland Integrale Li — 52i
Spanien Aktivschuld 5 — I4i
Polen l Lotterieloose Rtk . .. — esz
ee I do . a A . 500 I —- I 76z

Redkgkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
Zn der preußischen TtaatSzeitung wird Folgendes mitgetheilt :

MkroSkopische Beobachtungen über die Cholera . Ich beeile mich ,
nachstehende Resultate mikroskopischer Untersuchungen , die theils mit
einem Pistor -Schiekschen , theils mit einem Schiekschen Znilrumente
bei ISO — 300maliger Vergrößerung angestellt worden sind , zur
Kenntniß meiner Herren Kollegen zu bringen und um deren Prü¬
fung bei sich darbietender Gelegenheit zu bitten . — Zn den drei
on der Cholera Verstorbenen , deren anatomische Untersuchung mir
durch die Gefälligkeit meines Kollegen , des Hrn . geh . Medizinal -
rath » Berndt , gestattet wurde , fand ich in der Flüssigkeit , welche
den ganzen Nahrungskanal anfüllt , und die da « charakteristische
Produkt der Krankheit ausmacht , eine unzählige Menge sehr klei¬
ner keilförmiger Körper theils einzeln , theils zu dreien und vie¬
ren verbunden . Diese Körperchen , mit Schleimklümpchen ver¬

mischt , geben der Flüssigkeit das eigenthümliche milchige , breiige
oder dem Reiswass - r ähnliche Ansehen . Bei genauer Nachfor¬
schung , die ich zum Theil gemeinschafllich mit dem Hrn . Prosek -
tor und dem Hrn . Dvctorand Koch anstellie , zeigte sich , daß dis
keilförmigen Körperchen aus den großentheils in Auflösung be¬
griffenen Zotten der innersten Darmbaut hervorttelen und sich
aus diesen leicht in größerer Menge hervorpreffen lassen . Si «
sind die veränderten , im gesunden Zustande fast kugeligen Cke-
mentarbestandtheile dieser Zotten und sind mir in dieser Form
weder im NahrungSkanale plötzlich Gestorbener , vorher Gesunder ,
noch in dem an andern Krankheiten Verstorbener jemals « orge ,
kommen . — Es scheint hiernach , daß die der Cholera eigenthüm ,
liche Sekretion mit einer Zersetzung und Auflösung der feinste »
Substanz der Schleimhaut des NahrungSkanale « verbunden ist,
wodurch , bei der Größe und Wichtigkeit de- Organ «, da « schnelle .,
traurige Sude herbeigeführt wird . Dem bloßen Auge zeigt sich
nur die Blutüberfüllung in den Oarmhäuten , die Auftreibung
der Darmdrüschen und die Auflockerung und Erweichung der
Schleimhaut , wie sie von mehreren Schriftstellern , namentlich Cru -
veilhier , abgebildet sind ; aber das Leben wird in den feinere »
Elementartheilen ergriffen und vernichtet . Da die untersuchten
Flüssigkeiten durch ihre eigenthümlich süßliche Ausdünstung der
Quell der Ansteckung zu seyn scheinen , ; o ist dat Einathmen die¬
se « Dunstes so viel als möglich zu vermeiden . Ich habe bei ge¬
höriger Vorsicht fünf Tage nach einander fast ununterbrochea
meine Beobachtungen ohne bedeutenden Nachtheil fortsetzen kön -
uen , nachdem ich durch ein « eigenthümliche Beklemmung , welch«
auf die ersten , weniger vorsichtig angest eilten , Untersuchungen folg¬
te , gewarnt worden war . Die ausführliche und mit Abbildun¬
gen versehene Bekanntmachung der Sekiionsbefunde , bei welche »
sich ausserdem saure Reaktion aller sonst alkalischen Flüssigkeiten
und fadenspinnende Beschaffenheit deS Serumt im keritonaeum ,
rorienräium und in den klouro » ergab , behalte ich mir vor
und wiederhole schließlich meine Bitte um genaue Prüfung de-
hier vorläufig Mitgetheilten . Greifswald , den 9 . Oktober 1837 .
Hosrath Schultze , Professor der Anatomie .

Auszug aus den Karlsruher Witterung «,
brobachtungen .

19 Okt 1
« " ° »" ' Thermvme - Wind WitterungLr,. ^ rr .

^ Err. ter . überhaupt .
M. 7 U.s28Z . 1,5k. 7,5 Gr.üb . S ! W trüb , Regen
N . 3 U.P8Z . 2,6 ? . 9 .7 Gr .üb . S ' SW trüb
N . 11 U .f28Z. 3,8L. 4,2 Gr .üb. S NO heiter

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Vom 20. Oktober an fahren die Dampfschiffe , wie

fotzt t
Täglich :

Don Mainz nach Mannheim , Morgens 7 Uhr,
Von Mannheim » ach Leopvldshafe » , Morgens 2

Uhr.
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Von Leopoldshafen nach Mannheim , Morgens 8

Uhr .
Don Mannheim nach Mainz rc., Mittags 12HUhr .

Der Jnstuenzeilwagen fährt von hier nach Leopoldshafen
täglich Morgens 6 Uhr .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc.
geschieht auf hiesiger gr . Oberpostamtsexpedition fahr . Posten ,
rvv auch auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt '

Karlsruhe . (Anzeige .) Mehrere Zunge Leute , welche die
hiesigen Lehranstalten besuchen , können in Pflege und Aufsicht ge¬
nommen werden . Nähere Auskunft erhält man auf gefällige An¬
frage Hcrrenstraße Nr . 44 im zweiten Steck .

Karlsruhe . ( Billard feil .) Ein noch ganz gutes Bit '

lard sammt Jugehör steht billigen Preises zu verkaufen . Wo ?
erfährt man im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Nr . 10,649 . Gengenbach . (Bekanntmachung .) Bei
einer jüngst bei Anton Junker , Nossna Lang , Georg Herr -
mann ' s Wittwe und Barlholomä Dreher von Nordrack vor -
genommencn Haussuchung wurden die untenbeschriebenen Gegen¬
stände vorgefunden , über deren Erwerb sich dieselben nicht genüg -
lich auszuweisen vermochten .

Es werden daher die etwaigen Eigenthümer aufgefordert , ihre
Ansprüche

binnen 14 Tagen
dahier geltend zu machen , ansonst , den gesetzlichen Bestimmungen
gemäß , weiter darüber verfügt werden wird .

Beschreibung der Effekten .
1 ) 1 Paar dunkelblaue Mannshosen von baumwollenem Sommer »

zeug .
2 ) Ein Paar do. Kinderhosen .
3 ) 4 Ellen köni'gblaues Sommerzeug .
4 ) 1 '/ - Elle dunkelgrüner Multon .
5 ) 1 Elle blaugestreifter Bettbarchent .
6 ) 1 '/ . Elle ganz starker Futterbarchent .
7 ) Ein zweischläfriges Oberbett von weiß - und blaugestreistem

Barchent , jedoch ohne Federn , ganz genäht , im Ganzen 14
Ellen .

8 ) 1 Elle dunkelgrüner Biber .
9 ) 1 '/ - Elle schwarzer Manchester .

10 ) 1 Elle Siamois von blauem Grund und roth gestreift .
11 ) 1 ' /. Ellen Siamois von rothem Grund und blau karrkrt .
12 ) '/ - Elle Siamois von blauem Grund und rvth gestreift .
13 ) Elle Siamois , ganz roth .
14 ) 3 Ellen schwarzseidene Spitzen .
15 ) '/ » Elle dunkelblauer baumwollener Perkal .
16 ) IV » Viertel weiß - nnd dunkelblaugestreifter Barchent .
17 ) V, Elle Kattun von rothem Grund und gelben Blümchen .
18 ) Eine schwarzmanchesterne Weste , mit gelben messingenen

Kröpfen besetzt und weiß - und blaugestreistem Barchent
gefüttert .

19 ) 3V» Ellen dunkelblauer Hosenbarchent .
20 ) 2V, Ellen weißer ordinärer Perkal .
21 ) Eine leinene Serviette , an einer Ecke mit 3 . 8 . roth ge¬

zeichnet .
22 ) 7V « Ellen roth -, grün -, gelb - und blaugestreistcs Hosen¬

trägerband .
LZ) Ein weißer , von Baumwolle gewobener und von beiden

Seiten roth durchwirkter kleiner Hosenträger .
24 ) . 1 '/ » Elle rotheS gewässertes Seidenband .
LS) Ein baumwollenes Halstuch von dunkelrother Farbe Mit

weißen Blumen und einem weißen Kranze .
26 ) Agrei do. von blaßrother Farbe .

27 ) Ein toth - und weißgestrekftes baumwollenes Sacktuch .
28 ) Zwei seidene Halstücher , roth - , weiß -, gelb - und grün¬

geblümt mit Fransen .
29 ) Ein schwarzseidenes Halstuch .
SO) Ein großes schwarzseidenes Halstuch mit rothen Dand -

streifen .
31 ) Ein kleines do .
32 ) 4V . Pf . dunkelblaues Einschlaggarn .
33 ) IV , - ungesponne Wolle .
34 ) */« - gesponnene do .

Gengenbach , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Berg .
Nr . 182 . Rappenau . ( Salzsäckelieferung . ) Die

Lieferung von 73,000 zwei Zwentner haltenden und 2,500 einen
Zentner haltenden Salzsäcken , welche wir vom 1 . Dez . d . I . bis
1 . Dez . 1838 nörhig haben , wird hiermit un Weg der Submis¬
sion vergeben . Die nähern Bedingungen , so wie der Mustersack ,
können dahier eingesehen , oder von uns auf Verlangen erhalten
werden .

In den Angeboten , welche bis zum
1. November d . I .

mit der Aufschrift : -- Salzsäckelieferung » versiegelt einzureichen
sind , ist nicht nur der Preis der franko hierher gelieferten Säcke

per 100 Stück anzugeben , sondern auch die Zahl derselben , wel¬
che der Submittent liefern will .

Auf spätere Eingaben kann keine Rücksicht mehr genommen
werden .

Rappenau , den 28 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Salineverwaltung .

v. Chrismar .

Kappelrodeck . (Liegenschaftenversteigerung .) Der
Eigenthüm er des hiesigen Gasthauses zum Kurprinzen läßt

Mittwoch , den 25 . Okt . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in seinem Hause selbst , aus freier Hand zu Eigenthüm verstei¬
gern :

1 ) Ein mit dem Realrecht zum Kurprinzen versehenes zweistö¬
ckiges Wirthschastsgebäude mit eingerichteter Bierbrauerei ,
besonders stehender Scheuer , Stallung , Holzremise und ge¬
räumiger Hosraithe , zum Betrieb der Oekonvmie sehr geeig¬
net und in der Mitte des hiesigen Marktfleckens an der sre - .
quenten Straße gelegen .

2 ) ca . 20 Ruthen Gemüse , und Zwergbaumgarten .
3 ) '/ - Morgen Ackerfeld .

Beide letztgenannten Realitäten an die erstem sich anreihend .
Die Steigerungsliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken ein¬

geladen , daß die Bedingungen vor Beginn der Steigerung be¬
kannt gemacht werden , und daß auswärtige Käufer sich mit lega¬
len Attesten über Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben .

Kappelrodeck , den 14 . Okt . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Epple .
rät . Karcher, '

Rathschreiber .
Nr . 16,906 . Freiburg . ( Entmündigung . ) Der

ledige volljährige Joseph Keller von Freiburg wird wegen Gei¬

stesschwäche hiermit für entmündigt erklärt , und ihm Schneider »

meister Joseph Burger als Vormund bestellt ; mag unter Be¬

zug auf L. R . S . 509 bekannt gemacht wird .
Freiburg , dm 8. Oktober 1837 .

Großh . badischer Stadtamt .
«. Vogel .

vär . Zrmmermann .

Lörrach . ( Dienstantrag . ) Ein Aktuariat bei« hiesi¬

gen Amte wird auf den 1 . Februar 1838 erledigt und hiermit zur
Anmeldung ausgeschrieben . Der Gehalt beträgt ISO fl ., kann aber
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wahrscheinlich bald auf 400 fl . erhitzt werden , und die mit dieser

Stelle verbundenen Accidentien mögen auf etwa 50 fl . sich be¬

laufen .
Lörrach , den 17 . Okt . 1837 .

Groß - , badisches Bezirksamt .
B Lhme .

Nr . 22,753 . Bruchsal . (Dienkantrag .) Das am 23 .

Aug . d . I ausgeschriebene Aktuariar ist noch nicht besetzt , und

wird nochmals mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß damit der

normalmäßige Gehalt verbunden ist.
Bruchsal , den 14 . Okt . 1837 .

Groß - , bad Oberamt .
Leiblin .

Nr . 10,492 . Tauberbischofsheim . ( Dienstantrag .)

Bei rem Bezirksamt Tauberbischofsheim ist eine Aktuarialsstelle
Mit einem Gehalt von 400 fl . frei , weiche man mit einem Rechts »

Praktikanten besetzen will , und welche gleich angetreten weiden

kann .
Tauberbischofsheim , den 8 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Lürrheimb .

Ettenhekm . (Offen e Gebülfenstelle .) Durch ander -

weite Anstellung des bisherigen Gehüsten wird diese Stelle bis 1 .

Dez . d . J >, mit einem jährlichen fixen Gehalt von 400 fl . , erle¬

digt . Kameralpraklikanten oder Skribenten , welche solche anneh¬

men wollen , werden einqeladen , sich desfalls in Bälde zu melden .

Ekkenheim , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad . LomLnenverwaltung .

Fleiner .

Nr . 22,078 . Lahr . ( Gläubigeraufforderung .) Der

hiesige Handelsmann , Friedrich Dürr , Salomons Sohn , hat bei

dem Unterzeichneten Gericht das Ansuchen gestellt , seine sämmtli -

chcn Gläubiger zur Abschließung eines Borgvergleichs zusammen

zu berufen .
In Folge dessen wurde das Vermögen und Schuldenverzeichniß

durch das großh . Amrsrevisvrat vorschriftmäßig ausgenommen und

hat sich dadei ein Bermögensüverschuß von obngesähr 13,000 fl.

herausgestellc , worauf nun der Schuldner seinen vorzugöivsen

Gläubigern das Anerbieten macht , ihre Forderungen in zwei ,

vom Bergleichsabschluß anfangenden , Jahrestermiuen jedesmal die

Hälfte adzuiragen .
Es ergeht demnach an sämmttiche Gläubiger des Handelsmanns

Friedrich Sürr die Aufforderung , ihre Ansprüche bei der zur

Richtigstellung der Schulden und zum Versuche des vorerwähnten

Borgvergleichs auf
Donnerstag , den 2 . Nov . d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

angeordncten Tagfahrt dahier „ eilend zu machen und ihre Erklä¬

rung auf den so proponinen Vergleich abzugeben , als sonst die

Nichterscheinenden dem Beschlüsse der gesetzlichen Mehrheit der Er¬

schienenen beitrecend angeiehen und beh .ndelt würden .

Lahr , den 23 . Sepr . 1837 .
" dadischeS Oberamt »

Buisson .

Nr . 20,450 . Offenburg . sSchuldenliquidatioo . )

Di « Ambros Moser
' säen Eheleute von Niederschopfheim wollen

nach Nordamerika auswandern . Es wird daher Lagfahrt zu de¬

ren Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 24 . d. M . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei deren sämmtliche

Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderung in Person oder durch

gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der Leweisurkunden ,

geltend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung
nicht mehr verhelfen werden kölinte .

Offenburg , den 10 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Kern .

Hornberg .
'
( Schuldenliquidation, ) Johannes

Steiger von Reichenbach gedenkt , in das Würtembergische aus -

zuwandern , weshalb Lagfahrt zur Liquidation seiner Schul¬
den aus

Samstag , den 4 . Nov . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wird , wobei die Gläubiger si» zu melden , oder zu ge¬
wärtigen haben , daß ihnen diesseits nicht zur Zahlung verholfei ,
werden kann .

Hvrnberg , den 17 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .

Nr . 22,8k6 , Lahr . ( Präklusivbescheid . ) In Sachen ,
mehrerer Gläubiger , Li'quidanten , gegen die Gantmasse des Ge .
org Stortz von Wittenweier , Liquidsten , Forderung und Vor¬
zug beir . , werden alle diejenigen , weiche ihre Forderungen in der
heutigen Liqm

'
dationstagfahrt nicht angemeldet haben , damit von

der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Lahr , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichten au er .
viU . Klett .

Nr . 21,529 . Bruchsal . ( Erbvorladung . ) Friedrich
Kesselmaier von Lberöwisheim , welcher , unwissend wo, abwe !
send ist, wird zur Ersiheilung seiner Mutter , der Andreas Kes -
selmaier ' s Wlttwe , mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
er sich hierzu

binnen 3 Monaten
nicht gemeldet , die Erbschaft so vertheilt werden soll , als wenn
er nicht am Leben wäre .

Bruchsal , den 28 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

L e i d l e i n.

Nr . 6,34i . Haslach . (Entmündigung .) Der Maria¬
ns Witt von Hosstetten wurde unterm heutigen ein Beistand in
der Person des Joh . Baptist Wrtr , Bürgers von da , beigegeben ,
ohne dessen Beiwirkung dieselbe weder reckten , noch Vergleiche
schließen , Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien erheben ,
noch hierüber Empfangscheine geben , und Güter veräussern oder ver¬
pfänden kann .

Wae hiermit zu Jedermanns Wissen öffentlich bekannt gemacht
wird .

Haslach , den 15 . Sept . 1837 .
Großh . badockes Bezirksamt .

Dilger .

Lobenfeld . (Versteigerung des Sebastianwält -
chens . ) Dienstag , den 24 . d . M . , Vormittags 10 Uhr . wird
das diesseitige Sebastianwäldcken ad 4 Morgen 1 Viertel 24 Ru -
tben aus wiesenbacker Gemarkung , bei günstiger Witterung an
Ort und Stelle selbst , sonst aber im Wirthehause zur Krone in
Miesenbach , auf Eigenkhum öffentlich versteigert werden .

Aus dem Holzbestande können ca . 2,000 Kubrkfuß Nutzholz ge¬
wonnen werden .

Lobenfeld , den 1 . Oft . 1837 .
Großh . badische Schaffnerei .

Binkert .

F -

Ltrlege » und DsuckerrPH . Macklot »
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